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  Referenten: Notar Dr. Ekkehard Nümann und Holger Wende (GBI)  

Dienstag, 25. April 2017 um 14 Uhr 
im KLUB am Gewerkschaftshaus – Besenbinderhof 62 

Wir bitten um Anmeldung  
℡ 2 85 86 80 – E-Mail: senioren-hamburg@dgb.de 

Fax 2 85 82 51 – bitte deutlich schreiben: 
 

Name…………………………………………………………………………………. 
 
Anschrift/E-Mail:……………………………………………………………………… 
 

 

Die DGB-Senioren laden ein  
zu einer Informationsveranstaltung 

des lädt ein  

 

V.i.S.d.P.: Katja Karger, DGB-Hamburg, Besenbinderhof 60, 20097 Hamburg 

 

 

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat ein weit-
reichendes Urteil zu Patientenverfügungen und 
auch Vorsorgevollmachten gefällt.  Faktisch 
erklärt er alle für wirkungslos, die unpräzise 
Festlegungen zu Umfang und Grenzen „lebens-
verlängernder Maßnahmen“ beinhalten. Dieses 
Problem trifft nach ärztlicher Erfahrung auf den 
ganz überwiegenden Teil aller in Deutschland 
bisher erstellten Verfügungen zu.   


